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   Kapselgehörschutz 

 Einfache Handhabung  Schweißbildung 

 Hohe Dämmleistung möglich  Gewicht 

 Für empfindliche Gehörgänge 
geeignet 

 Schwierig kombinierbar mit 
weiterer PSA (z. B. 
Schutzbrille)  Bei häufigem Auf- und Absetzen 

geeignet 

 

Gehörschutzstöpsel 

 Kein spürbares Eigengewicht  Falsches Einsetzen 
verringert Dämmleistung  Mit weiterer PSA 

kombinierbar 
 Kein Wärmestau  Druckgefühl im Ohr bei 

langer Tragedauer  Besonders geeignet in 
feuchter und warmer 
Umgebung 

 

Dämmwert (SNR-Wert) des Gehörschutzes in Erfahrung bringen. 

• Steht in der Regel auf der Verpackung 

• Recherche im Internet 

• Erfragen beim Gehörschutzhersteller 

Die Lärmbelastung der Lärmquelle muss bekannt sein. 

• Messung durchführen 

• Ggf. Kennzeichnung auf der Maschine 

• Ggf. Vermerk in der Betriebsanleitung 

• Tabellen im Internet 

 

Dämmwert überprüfen 

Restschallpegel ermitteln 

Beispielrechnung 

100 dB – 27 dB + 5 dB = 78 dB 

BILD: solidmaks - stock.adobe.com 

BILD: solidmaks - stock.adobe.com BILD: Suzi Media - stock.adobe.com/BG BAU 

BILD: giemgiem - stock.adobe.com 

Lärmpegel 100 dB 
SNR-Wert 27 dB 

Korrekturwert 5 dB 
Restschallpegel 78 dB 


